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No. G3. Sonnabend, den 30. Mai 1908. 12. Jahrg.
Wahlen n Hauſe der Abgeordneten

Die Wahlen der Wahlmänner zur Neuwahl des Hauſes
der Abgeordneten findet am

Mittwoch, den 3. Juni d. Js.
von vormittags 10 Uhr ab

ſtatt. Der Gemeindebezirk iſt hierzu in 3 Wahlbezirke ein
geteilt worden.

I. Wahlbezirk Markt, Holzdorferſtraße, Planweg,
Neuhäuſer, Badereiſtraße und Zſchernick.

Seelenzahl: 1290. Zahl der Wahlmänner: 5.
Es ſind zu wählen in der 1. und 3. Abteilung
je 2 Wahlmänner, und in der 2. Abteilung
1 Wahlmann.

Wahlvorſteher: Herr Schöffe Grune.
Stellvertreter: Herr Bäckermeiſter Riethdorf.
Wahllokal: „Goldener Ring.“
Wahlbezirk: Torgauer-, Gärtnerſtraße, Staats

bahnhof mit Beamtenhaus, Friedhof-, Acker-,
Lochauerſtraße.

S Seeleugzahl 1208.Es ſind zu wählen in d und b ngje 1 Wahlmann, und in der 2. Abteilung
2 Wahlmänner

Wahlvorſteher: Herr Schöffe Stephan
Stellvertreter: Herr Lehrer Kaſchke.

Wahllokal: Acker's Gaſthaus „Neue Welt.“
Wahlbezirk: Mühlenſtraße, Ausbauten, Schwei Kaiſerpaares.

nitzer, Mittel Hinter und Ulmenſtraße.
Seelenzahl: 1305. Zahl der Wahlinänner: 5.

1 Wahlmaun.
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Klauſenitzer.
Stellvertreter Herr Gärtnereibeſitzer Grob.
Wahllokal: „Bürgergarten“.

Diejenigen Urwähhler, welche nach dem 30. Septbr.
v. Js. innerhalb der Gemeinde einen Wohnungswechſel
bewirkten, wählen mit den früheren Wahlbezirken.

Die Wahlhandlung beginnt pünktlich um 10 Uhr
und wird ohne Unterbrechung fortgeſetzt, bis jede Wahl
verſammlung ihre Wahlmänner gewählt hat.

Annaburg, den 25. Mai 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer wurde am Mittwoch

abend oder am Himmelfahrtstage in Berlin zurück
erwartet. Jn Prökelwitz hat der Monarch etwa
25 Rehböcke geſchoſſen. Der deutſche Kronprittz
und ſeine Gemahlin trafen am Dienstag nach einer
Automobilfahrt durch die Eifel bei dem Oberpräſi
denten der Rheinprovinz auf Schloß Lieſer an der
Moſel ein. Unterwegs wurden verſchiedene intereſ
ſante Punke beſichtigt. Jn den nächſten Tagen
wohnt der Kronprinz den Schlußübungen der
Flotte bei.
Kaiſer Wilhelm trifft am 20. Juni, von

Hannover kommend, in Hamburg ein. Am Sonn
tag, d er dem Rennen um den Kaiſerin
Augu reis in Horn bei und fährt dann

Reitzenſtein.

39gpaa
Mai dem Katiſerpaare einen Familtenbeſüch ab.
Es trifft am 29. in Berlin ein und wohnt der
Frühjahrsparade bei. Zu derſelben Zeit ſind der
König und die Königin von Schweden, die Schweſtr
des Großherzogs von Baden, Gäſte des deutſchen

Aus Anlaß der Anweſenheit des Königs
Es ſind zu wählen in der 1. und 3. Abteilung von Schweden in Berlin der in Begleitung ſeiner
je 2 Wahlmänner und in der 2. Abteilung Gemahlin am Sonntag, den 31. d. Mts. zu einem

Antrittsbeſuch in der Reichshauptſtadt eintrifft, wird
auf Befehl Kaiſer Wilhelms eine Abordnung des

in Bromberg garniſonierenden Grenadier Regiments
zu Pferde, deſſen Chef der König von Schweden
iſt, zum Ehrendienſt nach der Reichshauptſtadt ab
kommandiert werden.

Frankreich. Frankreich und Spanien verhandeln
durch ihre Abgeordneten in Paris über ein Abkom

men zur Verhinderung von Hinterziehungen der
Erbſchaftsſteuer.
Enugland. Präſident Fallieres, der zum Be
ſuche König Eduards in London eingetroffen iſt,
wurde von der Bevölkerung der Hauptſtadt mit
großem Jubel einpfangen. Zu einem Berichterſtatter
äußerte der Präſident, er freue ſich, an Ort und
Stelle ſehen zu können, daß die Bande zwiſchen
England und Frankreich unzerreißbar ſind, eine
Sicherheit für den europäiſchen Frieden und beſon
ders für beide Länder.

Nach dem vom Premierminiſter geplanten
neuen Wahlgeſetz ſoll die Einführung des allge
meinen gleichen Wahlrechts nahe bevorſtehen. Bis
her war zur aktiven wie paſſiven Wahlberechtigung
21. Lebensjahre das der Beſitz eines Hauſes, von
Land oder die Zahlung von 10 Pfund jährlicher
Miete erforderlich. Nach dem neuen Geſetz ſoll jeder
Großjährige wählen können und wählbar ſein.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 27. Mai. Die in dieſen Tagen

mp kif Temperatur gebracht. Durch
die große Näſſe lagert ſich auf manchen Feldern
das Korn in bedenklicher Weiſe. Bei ſchönem Wetter
wäre es noch möglich geweſen, daß ſich dasſelbe
wieder aufrichtete. Der Hagel, der am Freitag
Abend bei heftigen Sturm das Gewitter begleitete-
hat glücklicherweiſe nur geringen Schaden angerichtet.
Eine Mahnung ergeht aber durch denſelben an alle
Landwirte, die die Verſicherung ihrer Feldfrüchte
gegen Hagelſchlag für überflüſſig erachten, baldigſt
ihre Feldfrüchte dagegen zu verſichern Die Prämte
wird doch leichter gezahlt als nachher der empfind
liche Schaden getragen.

O. Der Himmelfahrtstag hat diesmal
den alten Volksglauben beſtärkt, der da behauptet,
daß es an dieſem Tage auf alle Fälle regnet. Es
iſt tatſächlich ohne Regen nicht abgegangen, immer
hin iſt das Feſt aber noch ſo verlaufen, daß man
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Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Frühling aufgewacht. e
Am folgenden Morgen ſaß Eugen Mertens

nachdenklich in ſeinem geſchmackvoll eingerichteten
Zimmer, den Kopf in die Hand geſtützt. Vor ihm
ſtand noch ein unberührtes Frühſtück, daneben lag
die Morgenzeitung, für die er heute ebenfalls
keinen Blick hatte. Auf dem Tiſch befand ſich ein
geöffneter Brief, den er plötzlich mit wütender
Geberde zu einem Knäuel zuſammenballte und in
die Ecke warf. Unterdeſſen wurde die Türe ge
öffnet, und ein junges, hübſches Mädchen trat über
die Schwelle, und ſchritt geradewegs auf den
finſter blickenden Mann zu. Sie trug ein Paket
in der Hand, das ſie vor Eugen hinlegte. Er
ſtand raſch auf und trat ihr einen Schritt entgegen,
indem er ihr die Hand reichte Ein flüchtiges
Lächeln huſchte über ſein Geſicht.

„Nun, Elſe, ſchon ausgeſchlafen?“ ſagte er
freundlich.

e ws

„Ach ja, ſchon lange; ich konnte überhaupt
dieſe Nacht nicht viel ſchlafen,“ war die im ſchmol
lendem Tone gegebene Antwort.

„So, und weshalb denn nicht?“
„Weil weil du erſt geſtern behaupteſt, wir

müßten unſere Ausgaben aufs äußerſte einſchränken,
und weil ich mir zu der Hochzeit meiner Freundin
doch ſo ſehr das blauſeidene Kleid wünſche, von
dem ich dir ſchon ſprach. Sieh her“ dabei hatte
ſie raſch das Paket geöffnet und verſchiedene Stoff
proben herausgenommen, glaubſt du nicht, daß
mir das reizend ſtehen wird? Alle Brautjungfern
bekommen neue Kleider, ſoll ich allein in meinem
alten Fähnchen erſcheiner? Das kann ich doch
nicht, Eugen, das kann ich wirklich nicht? Mama
behauptet, ein junges Mädchen müſſe viel auf
hübſche Kleider halten aber Geld gibt ſie mir
nicht. Sie ſagt, ſie hätte keines mehr, und du
wärſt ſo geizig. Wenn du mir das Kleid nicht
kaufſt, darf ich überhaupt nicht zur Hochzeit, ſagt
die Mama. Nicht wahr, du kaufſt es Eugen?
Wenn ich dich recht darum bittel“

Dem jungen Mädchen waren die Tränen in
die Augen getreten, der Bruder ſchlang ſanft den
Arm um die Schulter der Weinenden.

„Du hältſt mich nicht für geizig, nicht wahr
Elſe? Du glaubſt mir, daß ich dir den Wunſch
nicht abſchlagen würde, wenn es nicht unbedingt
ſein müßte Haſt du denn für nichts anderes
Sinn als für ſchöne Kleider für Putz und Tand?
Macht denn das dein ganzes Glück aus Begreifſt
du es noch immer nicht, daß das Leben ernſtere

Anforderungen an uns ſtellt, als nur für hübſche
Kleider zu ſorgen Sieh, liebe Schweſter, ich habe
die Sorge für das Geſchäft, für die Familie über
nommen, da unſer Vater leider durch ſeine Krank
heit daran verhindert iſt, ich habe auch die Pflicht,
unſer altes Anſehen auch nach außen hin zu
wahren. Es iſt eine Kriſts, die wir durchzumachen
haben, und ich hoffe ſie glücklich zu überſtehen!
Aber Jhr müßt mich dabei unterſtützen. Wenn
Jhr fortfahren wollt wie bisher, Unſummen für
den Haushalt auszugeben, für Toiletten und Ge
ſellſchaften, ſo kommen wir nicht durch! Deshalb
ſage ich dir, du mußt dich diesmal fügen, Elſe,
einmal muß ich den Anfang machen Oder möchteſt
du lieber, daß das, was ich nur mit Anſpannung
aller meiner Kräfte zu verhüten vermag über
uns hereinbräche? Denke an den Vater, er würde
es nicht überleben, ſei vernünftig Elſe ich bitte

dich! Vielleicht ſpäter, wenn das Geſchäft wieder
beſſer geht, kann ich deinen Wünſchen Rechnung
tragen, für jetzt nicht!“

Mit einer haſtigen Bewegung machte ſich die
junge Dame von der Umſchlingung des Bruders frei.

„Du willſt alſo nicht
„Nein!“ Klang es feſt und wie in herber Ent

ſchloſſenheit zurück.
„Gut, dann tue ich, was Bruder Heinz

mir geſtern geraten hat!“
Eugen ſchaute die Schweſter erſchrocken an.
„Etwas Gutes iſt das ſicher nicht was

könnte von Heinz auch Gutes kommen,“ ſagte
er bitter



halbwegs zufrieden ſein kann. Der heurige Mai
zeichnet ſich eben durch eine große Unbeſtändigkeit
aus und ſo hat man ſich in ſeine Launen wohl
oder übel ergeben und auf den Wanderfahrten und
Ausflügen und ſonſtigen feſtlichen Veranſtaltungen
das anſcheinend unvermeidliche himmliſche Naß in
den Kauf genommen. Hoffen wir, daß uns dafür
zu Pfingſten tadellos ſchönes Feſtwetter beſchieden
iſt, denn wie der Menſchheit im allgemeinen eine
Ausſpannung und ein Ergehen in Gottes freier
Natur zu gönnen iſt, ſo iſt das insbeſondere auch
bei den Wirken und ſonſtigen Geſchäftsinhabern hin
ſichtlich eines klingenden Erfolges zu Pfingſten der
Fall, hängt ja für viele von ihnen vom guten
Wetter an ſolchen Tagen alles ab und ſtellt eine
lohnende Pfingſteinnahme für ſie doch ein gut Teil
des notwendige Jahresverdienſtes dar. Möge
drum auf den verregneten Himmelfahrtstag ein
umſo ſchöneres Pfingſtfeſt folgen.

O. Zum letzten Mai. An dieſem Sonn
tag nimmt der Wonnemond Abſchied von uns.
Die Herrſchaft des Vielbeſungenen iſt zu Ende und
der Roſen Tage treten an ſeine Stelle. Kühl und
naß war die Parole des diesmaligen Mai und
zahlreiche Gewitter mit ſchädigenden Folgeerſchei
nungen brachte er faſt durch ganz Deutſchland. Die
gefürchteten drei kalten Männer gingen ausnahms-
weiſe glücklich vorüber, ſtatt Eis und Froſt herrſchte
an ihnen ziemliche Wärme, welch letztere ſonſt leider
zu vermiſſen war. Für die Vegetation war ſolches
Maiwetter ein ideales, Saaten und Wieſen ſtehen
tadellos, der Fruchtanſatz an den Obſtbäumen iſt
ein ſelten reicher und das Ungeziefer in Garten und
Feld konnte infolge des naßkalten Wetters nicht auf
kommen. So hat der Landmann ſeinen Willen
„Mai kühl und naß, füllt dern Bauern Scheun und
Faß Hoffentlich wird ſchönes und warmes Juni-
wetter nun weiter ausführen und zu fröhlichem Ge
deihen verhelfen, was der Mat ſolcherrart gut be
gonnen denn „was bis September ſoll geraten, daß
muß ſchon im Juni braten.“ Auf die Prophezei
ungen unſerer Wetterpropheten von einem „ver
regneten Sommer“ gehen wir heute nicht ein, wir
vertrauen der Zukunft und hoffen vielmehr auf
einen tadellos ſchönen Sommer, den die Menſchheit
nachgerade in jeder Hinſicht gebrauchen kann.

Dommitzſch, 27. Mai. Der heute hier abge
haltene Krammarkt fand bei herrlichſten Wetter
ſtatt und waren deshalb viele Beſucher von aus

wärts erſchienen Der Geſchäftsgang war ziemlich
flott und dürften die Verkäufer ein einigermaßen
gutes Geſchäft gemacht haben. Der vor Beginn
des Krammarktes abgehaltene Ferkelmarkt war mit
356 Saugſchweinen und 10 Läuferſchweinen beſchickt.
Die Preiſe ſchwankten, je nach Qualität, zwiſchen
22 33 M. auch Läuferſchweine wurden gut bezahlt

Radis. (Von einem tiefbetrübenden Unglücks
fall wurde, wie wir erſt jetzt erfahren, die Familie
Pflug hierſelbſt heimgeſucht. Am Freitag brachten
Leipziger Zeitungen die Meldung, daß eine unbe
kannte Frau von dem Vorderperron der Straßen
bahn abgeſtürzt ſei und einen Schädelbruch erlitten
habe, an deſſen Folgen ſie ſpäter im Krankenhauſe
verſtorben ſei. Am Donnerstag war die 78 jährige
Handelsfrau Witwe Wilhelmine Pflug nach Leipzig
gefahren und die Angehörigen warteten auch am
nächſten Tage auf die Rückkunft. Endlich erfuhren
ſie von dem oben erwähnten Unglücksfall und eine
böſe Ahnung ſagte ihnen, daß die Verunglückte
mit ihrer Mutter identiſch ſein könne. Sie hatten
ſich leider nicht getäuſcht und kamen gerade noch
zur rechten Zeit, um die Verſtorbene, die eben be

burg ſofort nötig machte

graben werden ſollte, zu rekognoszieren und die
Ueberführung der Leiche nach Radis zu veranlaſſen

Boyda Delitzſch 25. Mai. (Häuſereinſturz.)
Bei dem ſich häufenden Unwetter drang vom Eiſen
bahndamm her das Stauwaſſer ins Dorf zurück
und brachte am nördlichen Dorfende innerhalb einer
Stunde 6 Wohnhäuſer, darunter das Gaſthaus,
und außerdem eine Scheune zum Einſturz. Einzelne
Bewohner, die zum Teil mit ihrem Vieh zunächſt
auf Tiſchen, Stühlen und Bänken und dann auf
dem Boden Zuflucht ſuchten, brachen von da aus
herunter und entgingen mit vieler Mühe und äußer
ſter Anſtrengung dem Tode. Mehrere andere Ge
bäude, darunter eine erſt 1885 erbaute Scheune und
das Armenhaus des Dorfes, wurden durch Abſteifen
vor dem ſichern Einſturz vorläufig gerettet, das
letztere mußte jedoch geräumt werden. Ungemein
ſchwer hielt es natürlich, die verhältnismäßig große
Zahl der Obdachloſen in einem ſo kleinen Orte für
längere Zeit wieder unterzubringen

Deſſan, 19. Mai. In der Deſſauer Zucker
raffinerte ſtürzte geſtern der 18jährige Arbeiter
Saſſe in eine mit kochender Lauge gefüllte Siede
pfanne und wurde derart verbrüht, daß er nach
kurzer Zeit im Krankenhauſe ſtarb.

Tentſcheuthal. (Durch einen Schuß in den
Mund.) Ein bedauerlicher Vorfall hat ſich am Sonn
tag früh in der Mühle ereignet. Als auf wieder
holtes Klopfen der ſeit 2 Jahren beſchäftigte Mühl-
knappe Hermann Pfeifer, gebürtig aus Domſen
(Kreis Weißenfels), nicht antwortete, verſchaffte man
ſich Eingang in ſeine Stube. Dort fand man den
22 jährigen jungen Mann in ſeinem Blute am
Boden liegend vor. Ein Schuß in den Mund, der
die Schlagader durchbohrte, hatte den ſofortigen
Tod herbeigeführt. Allem Anſchein nach liegt Selbſt
mord vor, da Pf. am Abend zuvor ſein Gewehr,
das immer in der Mühle ſtand, mit in ſeine Stube
genommen hat. Was den Bedauernswerten, der
ein ordentlicher und fleißiger Menſch war, zu dieſem
Schritte veranlaßte, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Burgliebenagn (Kreis Merſeburg), 25. Mai.
(Schwerer Unfall.) Der 15 jährige Fleiſcherlehrling
Böge, Sohn des hieſigen Viehhändlers K. Böge,
welcher gegenwärtig ſeiner Lehrzeit in Merſeburg
obliegt, hatte das Unglück, im Schlachthauſe durch
ein herabſtürzendes Hängeholz, an welchem ein ge
ſchlachtetes Rind hing, auf den Kopf getroffen zu
werden. Der Bedauernswerte erlitt eine erhebliche
Verletzung der vorderen Schädelpartie, die eine
Ueberführung nach dem Kranukenhauſe in der et

falles iſt noch nicht abzuſehen
Mansfeld, 23. Mai. (Kein Nachmittags Unter

richt.) Laut einer Verfügung der Königlichen Re,
gierung zu Merſeburg ſindet der Unterricht an hie
ſiger Schule während der Sommermonate nur in
den Vormittagsſtunden ſtatt.

Vermiſchtes.
Die alten Leute ſind in Deutſchland doch ver

hältnis mäßig zahlreich. Soeben erſt haben wir von
einer im 104 Lebensjahre verſtorbenen Roſtockerin
gehört, jetzt wird aus München gemeldet: 104 Jahre
2 Monate alt, ſtarb in Mußbach Jakob Wenz, der
bei der letzten Reichstagswahl noch ſein Wahlrecht
ausübte und daraufhin ein Schreiben des Reichs
kanzlers erhtelt.

Der Stenerſtreit eines Prinzen Wie ſeiner
zeit der Kronprinz in Oels in Schleſien, hat der

Schwager des Kaiſers, der ſehr reiche Prinz Fried
rich Leopold von Preußen, einen Steuerſtreit. Der
Prinz iſt in Klein-Glienicke bei Potsdam zu einer
Gebäudeſteuer von 1271 Mark herangezogen worden,
reklamierte aber, worauf die Steuer auf 1000 Mk.
ermäßigt wurde. Der Prinz iſt jedoch der Meinung,
daß der Bodenwert um ein ſechſtel zu hoch ange
nommen iſt, und hat den Kreisausſchuß angerufen.
Der beſchloß amtliche Abſchätzung.

Die großen Serliner Stenerzahler ſind aus
den Wählerliſten zu erkennen, aus deren Berliner
Blätter einiges verraten Die reichſten Leute wohnen,
was wieder beſtätigt wird, im Diergartenviertel.
Es ſind 25 bis 30 Perſonen, die ein jährliches Ein
kommen von mehr als 50000 Mark verſteuern und
in dem genannten Viertel wohnen. Mehrere der
Herren zahlen über 200000 Mark Steuern, müſſen
alſo ein Einkommen von mehr als 2 Mill. Mark
haben. Der größte Steuerzahler wohnt in der Jäger-
ſtraße im Weſten, es iſt der Kommerzienrat Ernſt
Mendelsſohn Bartholdy, der 291,831 Mark Zahlt
und etwa 3 Mill. Einkommen hat.

JmGroßvater und Enkelin überfahren. J
Zentrum Berlins wurden ein Großvater und ſeine
Jojährige Enkelin von einem Straßenbahnwagen
überfahren. Der alte Mann erlitt eine ſchwere
Kopfverletzung, das Kind konnte nur als Leiche ge
borgen werden.

Bei einem Richtfeſt in Moorhuſen in Hannover
kletterte ein Zimmermann auf eine Fahnenſtänge.
Dieſe brach, und er ſtürzte mit einem abgebrochenen
Stück in der Hand in die Tiefe. Der Tot trat als
bald ein.

Auf Poſten. In der Nähe des Pulvermagazins
bei Bromberg wurde der Poſten mit einer Schuß
wunde in der Bruſt aufgeſunden. Der Vorfall iſt
noch nicht aufgeklärt.

Ein Streikkravall hat in der pommerſchen
Stadt Wolgaſt zur Aufbietung des Militärs geführt.
Der Ausſtand findet in der Hementfabrik ſtatt und
hatte große Ausſchreitungen im Gefolge. Als die
herbeigerufenen 9. und 10. Kompagnie des in Greifs
wald ſtehenden Jnfanterie Regiments Nr. 42 ein
krafen, wurden ſie mit Gejohl einpfangen und mit
Steinen beworfen. Der Befehlshaber ließ die
Seitengewehre aufpflanzen und die Straßen ſäu
bern. Einige Perſonen wurden verwundet, andere
verhaftet

ſtall Ein kleiner Ort
nimmt jetzt an ſeinem

s

Aeber eine Poſthkurtoſum, das in Geſtalt einer
Poſtanweiſung im Berliner Poſtmuſeum verewigt
werden ſoll, wird aus Meſchede t. W. geſchrieben
„Dem Poſtmuſeum in Berlin iſt von hier aus eine
Poſtanweiſung überwieſen worden, wie ſie wohl
ſelten verarbeitet wird. Sie hatte folgende Eigen
tümlichkeiten Aufgegeben iſt ſie in Meſchede, Ab
ſender iſt ein Kaufmann mit Namen Meſchede, ad

„Aber ich erreiche mein Ziel doch ohne dich!“
rief Elſe beinahe triumphierend und mit ſpöttiſchem
Auflachen.

„Sprich, was haſt du vor, Elſe?“
„Du wirſt es ſchon noch erfahren.“
Eugen faßte die Schweſter am Handgelenk

und unter ſeinem drohenden Blick ſenkte ſie den
ihren zu Boden; es lag etwas Zwingendes in
dieſer dunklen Augen.

„Du wirſt mir jetzt gleich auf der Stelle ſagen,
was du tun willſt und was Heinz dir geraten hat!“

„Jch kaufe einfach, was ich brauche, und laſſe
die Rechnung an dich ſchicken. Heinz macht es
auch ſo. Jch ſehe gar nicht ein, weshalb ich von
dir abhängig ſein und allein für den ſchlechten
Geſchäftsgang büßen ſoll.“

Unverkennbarer Trotz ſprach aus der Worten
des Mädchens, das ſich jetzt der Türe zuwandte.
Doch Eugen hielt es mit einer raſchen Bewegung
zurück.

„Halt!“ donnerte er mit ſtarker Stimme. Eine
drohende Wolke lag auf ſeiner Stirn.

„Wage es nicht, dein Vorhaben auszuführen,

ſonſt bei GottEr vollende nicht, doch Elſe rief ihm höhniſch
zu: „Du willſt mich doch hoffentlich nicht ſchlagen

Er ging ohne ein Wort, und hob den Brief
auf, den er vorhin ſo heftig in die Ecke geſchleudert.
Mit zitternden Fingern glättete er den Bogen und
hielt ihn dem Mädchen unter die Augen.

„Lies befahler. Wieder umſpannte ſeine Hand
mit feſtem Griff den zarten Arm der Schweſter

werden muß.
vor ungefähr einem Jahre nach und nach 3000
Mark entlehnt. Jch kann die Summe nun nicht
länger mehr entbehren. Als ich mich um Be
zahlung an Jhrem Bruder wandte, wurde ich
an Sie verwieſen mit dem Bemerken, Sie würden
die Kleinigkeit ſofort regeln, ich bitte alſo höflichſt
darum

„Genügt dir das fragte Eugen, nachdem
Elſe zu Ende geleſen, „oder willſt du die Schande
noch vermehren helfen

„Kannſt du das bezahlen?“ fragte ſie ſtatt
der Antwort und warf einen ſcheuen Blick auf
den Brüder

„Wenn ich es auch könnte, ich wollte es nicht!“
lautete die finſtere Entgegnung. „Mag Heinz doch
ſehen, was daraus wird. Vorläufig wenigſtens
denke ich nicht daran, die Angelegenheit zu regeln.“

„Mein Gott, Eugen, du wirſt doch bezahlen
müſſen Denke, wenn Papa von der Sache erführe!
Weißt du nicht, wie er das erſtemal es
war ſchrecklich! Eugen, ich bitte dich, hilf doch!“

Das Mädchen hatte die gefalteten Hände zu
dem Bruder erhoben Die eigenen Sorgen ſchien
es völlig vergeſſen zu Haben

„Still, Elſe ſprich nicht davon, ich
Sorge tragen, daß Papa nichts erfährt.“

Aber was ſoll Heinz denn tun, ach Gott, er
kann unmöglich die Summe bezahlen

werde

„Das iſt mir gleichgiltig. Er hätte es vorher
bedenken ſollen.

Weinend ſchlüpfte Elſe hinaus.
Eugen griff nach ſeinen Hute, und verließ

ebenfalls das Zimmer. Er wollte die Treppe
hinunterſteigen, beſann ſich aber, ſah nach der Uhr
öffnete dann die gegenüberliegende Türe und ſchritt
raſch auf einen weißhaarigen, im bequemen Lehn
ſtuhl ſitzenden Mann mit unendlich gutmütigern
Geſicht zu. Er ſtreckte ihm herzlich die Hand ent

egen.W „Guten Morgen, lieber Vater, wie geht es dir,
haſt du gut geſchlafen

Seine Stimme klang jetzt ruhig und milde,
daß man von der hervorgegangenen, heftigen Er
regung nicht mehr das Geringſte bemerken konnte.
Der Angeredete, der bei näherer Betrachtung eine
unverkennbare Aehnlichkeit mit dem Sohne auf
wies, ſchien aber dennoch etwas Beunruhigendes
wahrzunehmen, denn er betrachtete Eugen mit
forſchendert Blicken und heimlicher Sorge.

„Jſt dir etwas Unangenehmes paſſiert, mein
Junge Dein Ausſehen will mir gar nicht gefallen

Die Augen des jungen Mannes hafteten am
Boden, er wich dem Blick des Vaters aus

„Nein, nein,“ ſagte er haſtig
Du verheimlichſt mir etwas, Junge. Jch

ſehe es dir an, du haſt Verdruß gehabt. Iſt es
etwas Geſchäftliches?“ S„Du ſollſt dich nicht beunruhigen, Vater, ich
verſichere dir es iſt nichts.“ e

Fortſetzung folgt.



reſſtert iſt ſie an das Bankhaus von Meſchede in
Meſchede, aufgenommen hat ſie ein Paſtaſſiſtent
namens Meſchede, und endlich wurde ſie beſtellt
durch einen Briefträger Meſchede.“

Die Anglückslolkomotive. Ueber eine grauen
hafte Szene wird aus München berichtet. Jm Torf
werk bei Bad Aibling (Oberbayern) geriet ein Ar
beiter unter eine Lokomotive, die ihm den ganzen
Unterleib aufriß. Die Lokomotive mußte mit Winden
in die Höhe gehoben werden, um den Verunglückten
heraguszubringen. An derſelben Maſchine platzte ein
großes Dampfrohr und verbrühte den Führer
gräßlich

Die Rarhe des Sträflings. Aus Rom wird
berichtet Schnelle Juſtiz übte ein Jnſaſſe des Kerkers
zu Bari am ſeiner treuloſen Frau. Ein junger Mann,
der eine halbjährige Haft abzubüßen hatte, erfuhr,
daß ſeine Gattin ihn unterdeſſen hinterging. Der
Sträfling, ein gewiſſer Teodoro Brandiſis, entwich
morgens um 8 Uhr aus dem Kerker, und alle Nach
forſchungen nach ihm waren vergeblich. Aber um
3 Uhr nachmittags ſtellte ſich der Flüchtling wieder
im Gefängnis Er war in der Zwiſchenzeit in ſeinem
Hauſe geweſen, hatte die Gattin ermordet und die
Leiche in den Brunnenſchacht geworfen. Jm ſtolzen
Bewußtſein, ſeine Pflicht erfüllt zu haben, meldete
ſich der Rächer ſeiner Ehre dann zur Fortſetzung
der Strafhaft.

Zwanzig Häuſer durch eine Windhoſe be
ſchädigt. Durch eine in Deutſchland ſelten vor
kommende Windhoſe ſind in der Nähe Stuttgarts
zwanzig Gebäude beſchädigt worden. Es wird von
dort gemeldet Jn Troſſingen beſchädigte eine Wind
hoſe zwanzig Gebäude. Ein vollſtändiges Dach
wurde in die Luft gehoben und in rotierender Be
wegung weit fortgetragen. Menſchen und Tiere
wurden umgeworfen. Der Windhoſe folgte ein
ſchwerer Wolkenbruch.

Ein Schlaumeier. Aus einem unweit Obern-
dorf gelegenen Ort erzählt der „Schwarzw. Bote“
folgendes heitere Geſchichtchen Der Schultheiß ent
deckt in der Gemeindekaſſe ein falſches Zweimark
ſtück und berichtet hierüber der Staatsanwaltſchaft
in R. die ihn auffordert, das Falſchſtück unverzüg
lich an ſie abzuliefern. Gehorſam dem Wink, geht
der Ortsvorſteher hin und ſchickt es der Behörde
mit Poſtanweiſung. Die kleine Poſtſtelle bearg
wohnt natürlich das vom Schultheißenamt ihr be
händigte Geldſtück nicht im Geringſten, und nun
kann dieſes ruhig weiter kurſieren.

e

lein Wohnhaus
ſeldſtr. 27, bin ich willens zu

verkaufen. Ernſt Bachmann.
Ein gutes

Damen Fahrrad
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped.

Z e ſtreichen will,

er h

Ein neuer Doktor. Ein Schuhmacher in
Hamburg verbreitete dieſer Tage Zettel mit folgen
dem Jnhalt „Laufen Sie nicht zu weit mit
Jhre Reparaturen von Fußzeug, denn Sie werden
nirgends beſſer und billiger bediertt als in meiner
Anſtalt, weil dieſelben anderweitig auch nicht länger
halten, bis das dieſelben entzwwei ſind. Jede Re
paratur, welche in meiner Anſtalt geleiſtet wird, hat
auch einen Zweck, weil ich als Schuhmacher geboren
bin, ſo glaube ich alle Anſprüche genügen zu können.
Alſo bitte überzeugen Sie ſich von der Güte und
Haltbarkeit unſerer Arbeit und Sie werden gerne
wiederkommen. Hochachtungsvoll E. Schumacher,
Dr. der Füßologie.“

Aus aller Welt.
Berlin. Die dreifache Jubilarin vor Gericht.

Vor der 4. Berliner Strafkammer hatte ſich dieſer
Dage eine Frau, mit einem ſeltenen, wenn auch
wenig ehrenvollen Lebenslauf zu verantworten.
Sie ſtand zum 25. Male vor Gericht, hat ihr 25 jäh
riges Spitzbuben Jubiläum begangen und 25 Jahre
in Zuchthäuſertr und Gefängniſſen geſeſſen. Jhre
Spezialität waren früher Taſchendiebſtähle, während
ſie jetzt den Diebſtählen in Geſchäften den Vorzug
gibt. Jhre Tat, wegen der ſie ſich vor Gericht ein
ſinden mußte, führte ſie einen Tag nach der Ent
laſſung aus dem Zuchthauſe aus. Jnzwiſchen iſt
ſie ſchon wieder mit einer Gefängnisſtrafe von einem
Jahre belegt worden. Der Staatsanwalt bean-
tragte ein halbes Jahr Gefängnis Zuſchlag, das
Gericht war aber viel ſtrenger, es verurteilte die
unverbeſſerliche Angeklagte zu 1 Jahr Zuchthaus.

Srhwarzenberg. Der Königliche Förſter Ernſt
Mötz in Crandorf putzte am Montag nachmittag
ſein Dienſtgewehr. Plötzlich entlud ſich dieſes und
die Kugel tötete ihn

In Liſchofswerder in Weſtpreußen enſtand in
eirtein Kolonialwarengeſchäft eine Benzinexploſion.
Das Haus brannte nieder. Ein Lehrling wurde
getötet, und fünf Perſonen wurden lebensgefährlich
verletzt.

Warnung Es iſt eine bekannte Tatſache,
daß gerade jetzt die Städte und Landorte von Rei
ſenden überſchwemmt werden. Dies wäre ſchließlich
noch nicht einmal ſchlimm, wenn ein großer Teil
dieſer Herren keine unlauteren Geſchäfte triebe. Da
werden vor der Auftragerteilung den Leuten aller

zh

lei Verſprechen gegeben, die ſich bei der ſpäteren
Lieferung von Waren nur als leere Phraſen her
ausſtellen. Ein Reklamieren iſt in derartigen Fällen
meiſt wertlos, weil die Sendungen nur als Nach
nahme zur Poſt gegeben werden. Hieraus ent
ſpringt die Notwendigkeit, daß die Einwohner ihre
Einkäufe möglichſt am Ort beſorgen, damit ſie ſich
vor unnötigen Scherereten und Schaden behüten!

Maienluſt.
Tauſend goldne Fäden ſpinnen

Sacht und weich ins Herz ſich ein
Und es lauſcht in frohem Sinnen,
Jauchzt vor Luſt und Sonnenſchein
Und der Gott der Minnelieder,
Stimmt die Harfe wie zur Zeit,
Da mir unter duft' gem Flieder,
Fremd noch alles Weh und Leid

Und der Töne ſüßes Walten,
Sprengen meiner Seele Bann
Und es führen Lichtgeſtalten
Mich zurück ins Jugendland;
Und zu jenem fremden Hügel,
Der der Welt unendlich fern,
Schwinget mich auf gold' nem Flügel
Weit hinauf der Sehnſucht Stern

Jugendluſt und Maienklänge,
Spielen auf zu Glück und Tanz
Und die lieblichen Geſänge
Klingen durch der Sonne Glanz
Und es lockt der Ruf zum Freien,
Süßer wie Sirenenluſt,
Wirft das Herz dem holden Maien
Sich verlangend an die Bruſt.

Tauſend goldne Fäden ſpinnen
Sacht und weich ins Herz ſich ein
Und es lauſcht in frohem Sinnen,
Jauchzt vor Luſt und Sonnenſchein
Strahlend liegt die Welt in Blüten,
Froh in tauſendſtimmigen Chor
Aus des Frühlings Wunderblüten
Steigt es wie ein Traum hervor.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 31. Mai

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.
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kauft die dazu nötigen

Farhben, Firniſſe,
Ein großer

e Auge u n d
ſteht zum Verkauf im

„Bürgergarten“.

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius z
Carbolineums,-

Tarke, Pinſel uſw.

Gute kernige

Glasdachſteine,
Dachpappe, Theer u. Klehemasse

ſowie Dauhſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

n J el inlen

empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Lachs,
Backschinken

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

am billigſten und beſten bei Magenleidenden

un Malta Kartoffen

ins mittlere Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Ollo Riemann. teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat

Weizen Muahbier

ſmpfterit Carl Mörtz.
Feinſte

Eine große
Parterre- Wohnung

mit zwei 2feuſtr. und zwei fenſtr.
Zimmern, Küche, Korridor, Ställen
u. Gartenbenutzung, ſpäter mit Gas
einrichtung, per Juli zu vermieten.

Emil Kauer-
Ehriſtl. häusliches

Mädchen
Annaburg.

Zur Anfertigung von
Grabplatten, Grabbibeln,

Grab und Türſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſanberſter und billigſter Ausführung beſtens einpfohlen.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Riehard Hilpert,

Phosphorſauren
Kalk

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und

zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

MeſſingApfelſinen
Anbſtentt Otto Riemann.

Notizbücher
und Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeit,
Buüchdruckerei.

zum 1. Juli mit guten Zeugniſſen
geſucht. Frau Paſtor Jaspis

in Wittenberg
Meldungen im Prediger-Seminar,

1 Treppe
Eineſhone Ober Wohnung

in ruhigein Hauſe zum 1. Oktober
im ganzen oder geteilt zu vermieten.
Guſtav Globig, Buchbindermſtr.,

TDorgauerſtraße 22.

Kückenfulker
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Saatmagis Zinr. Mk.
Mixed u. Runcl- Mais

habe noch billigſt abzugeben.
Adolf Weicholt, Prettin.

Porzellan-Malerei.

in schwarz und farbig,
Damen -UDunziäunge in schwarz,

Damen-Staubinämtel.
Daumen Kostümröcke schwarz und farbig
empfiehlt in größter Wahl

Carl Quehl.

(Danen Jackets und Paletots
Atker's Reue Welt.

Sonnabend und Sonntag:
Pökelknochen,

Sonntag früh:
ff. Speckkuchen

und Nachmittags im Garten:

Stern u. Scheiben-
Schießen.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. Acker

Waltersdorf.
Sonntag den 31. Mai ladet zur

S Tanzmuſik
freundlichſt ein Gaſtwirt Hauß.



Für die bevorſtehende Landtagswahl
haben die Vertrauensmänner der vereinigten Konſervativen beſchloſſen, unſere bisherigen Landtags Abgeordneten, die ſich
bereit erklärt haben, eine auf ſie entfallende Wahl wieder anzunehmen, nämlich:

I. Herrn Gutsheſiher Greass in Zwethau
2. Herrn Rittergutsbeſiter u. Major a. d. Bock V. V ulfineen in Uebigauals Kandidaten e Kreiſe e e werde aufzuſtellen.

Dabei heben wir hervor, daß die Vertrauensmänner
a) der Kreisvereine des Bundes der Landwirte der Kreiſe Torgau und Liebenwerda,

des nationalen Reichswahlvereins in Torgau,
c) des allgemeinen patriotiſchen Vereins des Kreiſes Liebenwerda

den Kandidaturen der beiden vorgenannten Herren zugeſtimmt und beſchloſſen haben, für die Wiederwahl der beiden
genannten Herren Grass und Bock v. Wülſingen einzutreten.

Wir erſuchen daher alle Wähler, nur ſolchen Wahlmänuern am 3. Juni ihre Stimme zu geben, die bereit
ſind, die genannten Kandidaten zu wählen, und mit der Aufſtellung der Wahlmänner ſofort zu beginnen.

Torganu, den 24. Mai 1908.
Der Vorstand des Wahlvereins der vereinigten Konservativen in Torgau.

e erur a t Sränung Fleiderstoffeburg und Umgegend die höfliche Mitteilung, daß ich ſierorts
neu zu beſetzen. Nach kurzer Zeit i wſe e 8 kine in Wolle und Banmwolle,
wird gutes Jnkaſſo überwieſen. WE. Conrad General Agentur, 29 an ab e Ginghams, Kattune, Satins, wollene undvexbunden mit Tun und Zigaretten Handlung baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

Velour ter I Bluſen, Seröffnet habe. Unter Zuſicherung reeller und preiswerter Bedienun in e Sn Creme Waffe ln J bitte um gütige Unterſtühnng meines Unternehmens e Mat e den.
Charlottenburg, Tegeler Weg 26.

rium ter g S ar Chemiſetts Kragen Manſetten SchlipſeR. Selb S 29h Annaburg. p aul Matthias. weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
1

Tun den, Strümpfe, Tiſch u. Bettdeckenff H ammelſleiſch e Lade Firniſſe und Pinſel. SSSSS Tagen Seertächer

empfiehlt Empfehle folgende Farben als Kinder Waſch Anzüge,
Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, ChromgelbMaſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe

Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w. Jgrün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,

Seb. SohimmeyerRehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. Schwarz,

Annaburg, Torgauerſtraße

Schlemmkreide, Gips.

Karl Hamanmn.
Neue Matjesheringe

und Malta- Kartoffeln

ſind eingetroffen und empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwaree, Drogenhandlung.
G G Bei größerer Abnahme Preisermäßigung. Knape C Würk's PBrauſrLimonaden 677 Se Kall und Wandfarben. G Eukalyptus Bonbons Kürnſtler Poſtkarten

beſtes Huſtenmittel der Welt Genre- Liehes- SerienSelterswaſſer Schutzmarke „Zwillinge“ empfiehlt Herm. SteinhbeiB,S S S S 405Champagner Weiße e e Se en e e e. gen
eigener Fabrikation S S. v n J eempfiehlt in derſelben Güte e Nachlaß- Vexzeidhniſſe hwie jede auswärtige Kon hält vorrätig die Buchdruckerei.o Bevor ſie ſche ein Fahrrad Annnhurger

Apotheke Anunaburg. S anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur L d e
Wirten und Wiederver S erſtklaſſigen Warken anzuſehen. gut we yr-

käufern Vorzugspreiſe. Fahrräder von 75 Mark an. Verein
G c e s Mäntel, Schläuche ſowie gämt!. Fahrradteils e Küitgetragener Verein). 9 Uhr entſchlief nach kurzeml halte ſtets auf Lager Sonntag r Mai er. Leiden en lieber Mann

v orn el n S e et rer W S e nicht von abend in der Steinſetz meiſter
h mi fte Fahrräder d e S Swirkt ein zartes reines Heſicht, roſiges, Ligener Wertſtatt bilgſt nd ſchnellen en R on lutg- Hexſam um lung Carl Geo ist S

jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet

im 64. Lebensjahre

So nan m EG

Am Donnerstag Abend

W Haut und blendend ſchöner Feint. W Derkauf auch auf Teilzahlung. im Vereinslokal n n

les dies erzengt die allein echte Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet. Tagesordnung e n r aP e m ſtille Teilnahme bittetSteckenpferd Lilienmileh- Seife Gsrar Steiner, Wittentert e Markt 5. e Protokolls der letz bers Geiſt.
v. Bergmann L Co., Radebeul fabrikNiederlage. zung. über de Tee l Se e e. Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen. e e en de alt d en en

und Zpetheter uere. Vertreter für Annaburg und Umgegend Herr Kaufmann Sonntag den 28. Juni er. ſtatt Sonntag nachm. 3 Uhr vom
Carl üller, Annabrrg, Mühlenſtr. findenden Fahnenweihe des Mi e aus

ff. Mal bier Belgern a. E.J 3. Verſchiedenes.Anſichtspoſtkarten von Annaburg e Sahne
empfiehlt R. Bengsch, in verſchiedenen Müuſtern empfiehlt Um zahlreiches Erſcheinen wird Redaktion, Druck und Verlag

Mühlenſtraße. Hermann Steinbeit, Buchdruckerei. gebeten Der Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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